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B. v. F. A. Krenner. l i eber den F i s c h e r i t in U n g a r n . 
Földtani Közlöny XII, S. 197—198. 

Herr J. Värady sandte ein traubiges, emailartiges, weissliches Mineral von 
Roman-Gladna, Krassöer Comitat eio, welches nach der AnalyBe von Loezka mit 
dem Fischerit von Niscbne-Tagilsk identisch ist. 

B. v. F. V. Guckler. Zur E n t w i c k l u n g des B e r g b a u e s 
in der Gegend von Rudobanya. Ebenda S. 163—169. 

Nach einem Rückblicke auf die sehr dunkle Geschichte des Rudobanyaer 
Sergbaues, der hauptsächlich der Kupfergewinnung gedient haben dürfte und Con-
staiirung der Thatsache, dass vom Autor edelmetallführende Fahlerze und gediegen 
Quecksilber gefuoden wurden, gibt er ein Bild der 1868 begonnenen Schürft ha tigkeit 
auf Eisenerze und dem heutigen Stande des Bergbaues, der sich nun lediglich auf 
Gewinnung von Eisenstein beschränkt. In Rudobanya liegen über 1V3 Millionen 
Quadratmeter Grubenmasse und sind diese heute — zum Theil pachtweise — mit 
jenen von Telekes (zusammen circa 2'35 Mill. Quadratmeter) vereint in einer Hand. 
Die bisherige Produaion in den begonnenen Bergbauen betrug 122700 Meter-
centner. 

Zepharovich V. v. Mineralogische Notizen. 1881. Sep. aus 
Lotos 1882. 

Der V erfasser beschreibt aehr interessante und theilweise neue Fuude von 
Mineralien aus den Zillerthaler Alpen und zwar aus dem Zillergrund Starmotom, 
Skolezit und Adular, Desmin und Calcit, dann aus dem Stilluppthale Apatit, Peri-
klin, Titanit, Rutil und Laumontit. 

M. N. C. Struckmann. Neue B e i t r ä g e zur K e n n t n i s s 
des obe ren J u r a und der W e a l d e n b i l d u n g en der Um­
g e b u n g von Hannover . (1.) 37 Seiten Text und 5 Tafeln. — 
Paläontologische Abhandlungen, herausgegeben von W. Daraes und 
E. Kayser. 1882, Bd. I, Heft 1. 

Der Verfasser, dem wir schon eine Reihe wichtiger Arbeiten über den oberen 
Jura und die Wealdenbildungen von Hannover verdanken, gibt hier wieder einen 
neuen Beitrag zur paläontologischen Kenntniss derselben Ablagerungen, welcher 
von dem unermüdlichen Eifer in der Erforschung dieser Formationen Zeugniss ab­
legt. Es wird eine bedeutende Anzahl von Arten angeführt, die bisher in jener 
Gegend überhaupt noch nicht gefunden waren und ein Theil derselben ist flherhaupt 
neu für die Wissenschaft und wird hier sorgsam beschrieben und auf den trefflich 
ausgeführten Tafeln zur Darstellung gebracht. Die Zahl der im oberen Jura von 
Haimover (incl.Purbeck) gefundenen Arten steigt dadurch auf 502, die des Wealden 
auf 116; ferner werden zu den bisherigen noch drei Arten zugefügt, welche für die 
marineu Jurabildungcu und das Wealden gemeinsam sind. 

Als neu werden die folgenden 16 Arten beschrieben: 

Berenieea pustulosa. Anatina Ahlenensis. 
Ceriopora dendroides, Patella Neumayri. 
Thecidea Deisteriensis. Delphinula omatissima. 
Thilo inflatus' Melcmia Lcußnensis. 
Cardinia suprajurensis. Katica Cahlenbergensis. 
Astarie Lorioli. Cerithium Volborthi. 
Anisocardia Liebeana. „ Trautscholdi. 
Maciromya Koeneni. Fusus Zitteli. 

Das vorliegende Heft eröffnet die Serie einer neuen puläontologischen Zeit­
schrift, der „paläontologiscben Abhandlungen, herausgegeben vou W. DameB und 
E. Kayser", welche in zwanglosen Heften im Verlage von Reimer in Berlin er­
scheinen soll; wie wir hören, wird in nächster Zeit weiter erscheinen die Beschrei­
bung der neuen Archäopteryx vou W. Dames, der Ammoniteu des Teutoburger Qua­
ders von 0. Wertb, der Fossilien der ceuomenen Geschiebe von Nothling u. s. w. 
Es ist ein sicheres Zeichen von der zunehmenden Intensität pakioutologi-
scher Studien, dass sicli allgemein das Bedürfniss nach neuen PublicationBmitteln 
geltend macht. Wir begrüssen in dem Uuternehmen eine Förderung und Er­
leichterung der paläontologischen Arbeit und wünschen den Herausgebern den besten 
Erfolg in ihren Bemühungen. 


